
AStA Di;R UNI VEHS ITAT 
1 . 

i~ntra :'.:1' . r, u ,- 11 n ~ r . ✓ o v e r so.rnmlun g_ 

Am' lo~l.1968 be schließt die studenti s che Vollver s amrn luns folgende 
_nesolution: 

De r . Prä ses der Schulbehörd e der Fr eien und Hanse s t c1. dt Hamburg, Har.1• 
Bürgermei s ter Dr. br exelius, besitzt nicht das Vertrauen der Hamburge r 
Studentenschaft. 

1. Br war nicht in der Lage, in seiner Behörde ei11e n Ho chs chult;~~Mzent-
wurf ausarbeiten au lassen, der den Erforderni ~cen an ein zetts e-

r.1äßes Hochsc:Lulsystem auch nur im gerings t e n Hechnung trägt. 
Folglich s ah s ich s e ine eige ne Purtei, die SPD,gezwungen, den Entwurf 

-zuri.ickzuzie h ei1 „ nd cllclem der /~Stl\ ei gene Vorschläge zun,~'. c h st i ntern 

verbreit e t hatte. 
Ein neuer Hochschulge setzentwurf d er Schulbehbrde wurde der Öffent-
lichkeit bisher nicht vorge legt. 

Herr Dr. Drexelius hat sich seiner politischen Verant wortuns a n t-
zogen. 

2. Er hat es als unmit t elbarer Dienstvorgesetzter des ~ektors versäuBt, 
auf .die Politik des Rektors der Universit ä t Ha mburg dahinge hend 
~influß zu nehmen, daß Jurch - zumindest p s ychologisch - unverant-
wortliche Nc.tß nc1.lmen cler Uni ve-rsi tät ( vgl.. ,!eigerung d ,s s Hektors 
w~hrend d er Rektorat s feier, ~ra ben zur Hochschulsituation zu beant-
v ✓ 0rt c 11; .Fa ll \Jenke/Oborlercher; Rektor-Plakat rni t Him.i eis a.uf Selbst-
justiz), die ohnehin gesvannte Lage an der Univer s ität nicht - ~ie 
g e sche h en - ver s chirft wurdG. 

Herr Drw Drexelius hot sich seiner politischen Verantwortung ent-
zogen. 

3. ~r ist - trotz der im ßauwe steh enden Drohung, die Universität zu 
schließ en - nicht bere it, vor der universitJren Üff entlichkeit eine 
klare Stc l lutgnahme üb er die Intentionen der ~c hulbehJrde und des 
Senats der Fr2i cn und Hnnsestadt Hambur g abzug eben. 

Herr ~ra ~r exelius ha t sich seiner poli t i s chen Verant wortung ent-
zo.::;enq 

4. Er cird - wie er j Unc t am 8.lol96J in s inc r Pressekonferenz erklärte 
in. rn::ü·h: r Zukunft n i c h t b ~::rei t ce in 1 vor grö .Gc: rem universit ä ren 
Auditorium zu ~rklÄren, wo sein hoc hs ch1t l politi s cher Stnndort im 
3 trei t z iifiz.;chen den di tgliEdern der Uni vcrsi h -i. t lie Ft. - . , _ _, 

Herr ~ro Drexelius hat sich seiner politischen Verantwortan v ent-
o zogen. 
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' ' . - 2 -. 
Ink onseq u ent, ~eil e r s i ch einer se i t s berufe n f ühlt (unnufc efordert), 
Herrn Prof . ~cnke c ;Wsschluß d e s Kommilit o n o n Ob 0rlc rcher vor nllor 
Of fe nt l i .chk;it z u be gr üß e n (vg l • . ~_;chr e i ben d e B l.l i.i. r g e r me i s ters Dr• 
Dr exelius an Herr n }?of. We nke , v om 1 5 .12 .196 7 ) un d s omit in den inn ~r-
univer s it i r e n Be r 0ich oi n~irk t, u nd s ich ande r e r s e it s we i gert, t rotz 
de r noch nicht e ind euti g a u sge r ä u mt e n Dr ohun g e iner Un ive r s ität s -
s chli eßung , auch nur e in o f fizi e lle s Wort a n d i e uni ve rsitä 1·e Öf f ent-

lichkeit z u richt e n. 

Herr Dr. Dr exelius h 2 t me hrma ls b e ~ i es e n, daß e r se inen Aufgab e n nicht 
ge wa chsen i s t. 
Hc:rr Dr. Dr e ;rn lius i st a ls 0 c lml :.=,e n u tor untrag b a r• 

Die s t u d e n tische Vol l v e._1.~sa mu lung .. ..,~,2:rdert ?,Cm Rücktritt von He rrn 

Dr. Drexe1iu s 
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